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Bei der Wahl des geeigneten Anwalts sollten Sie folgende Kriterien 

berücksichtigen: 

	

• Nehmen Sie Kontakt zu der Studentenvertretung Ihres favorisierten 

Studienortes auf. Hier können Sie womöglich noch 

hochschulspezifische Interna erfahren, die nützlich sein können. Auch 

existieren eventuell bereits Erfahrungen bei der Studienplatzklage mit 

Anwälten vor Ort.  

 

• Klären Sie unbedingt vorab Ihre finanziellen Möglichkeiten. Zwischen 

1000 und 2000 Euro sollten Sie einkalkulieren. Eventuell übernimmt 

Ihre Rechtsschutzversicherung (sofern vorhanden). Anderenfalls kann 

Prozesskostenbeihilfe eine Möglichkeit sein. 

 

• Suchen Sie sich einen Anwalt aus, der auf diesem Gebiet spezialisiert ist. 

 

• Beginnen Sie frühzeitig, da für die Studienplatzklage oftmals bestimmte 

Fristen einzuhalten sind: Für das Sommersemester sollten Sie bereits vor 

dem 15. Januar und für das Wintersemester vor dem 15. Juni mit einem 

Rechtsanwalt oder einer Rechtsanwältin gesprochen haben. 

 

• Wer lediglich den „falschen“ Hochschulort von Hochschulstart.de zugewiesen 

bekommen hat, sollte eine andere Hochschule als Alternative ins Auge fassen. 

Über einen Studienplatzwechsel können Sie dennoch an Ihren Wunschort 

gelangen. 

 

 


